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Veranstaltungsorte
Festsaal im Coselpalais
An der Frauenkirche 12
01067 Dresden

Dülfersaal (Alte Mensa) 
der TU Dresden
Dülferstraße 2
01069 Dresden

Anfahrt
Das Coselpalais befindet sich am 
Neumarkt und ist mit den DVB-Linien 
1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 12, 62 und 75, 
Haltestelle Pirnaischer Platz, erreichbar.

Der Dülfersaal ist mit den DVB-Linien  
3, Haltestelle Münchner Platz, und 8, 
Haltestelle Nürnberger Platz, erreichbar.

Organisation
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Bildungswerk Dresden
Königstr. 23
01097 Dresden
Telefon 	 0351/563446-0
Telefax 	 0351/563446-10
E-Mail	 kas-dresden@kas.de
Internet	 www.kas-dresden.de

Besuchen Sie uns bei FACEBOOK:
www.facebook.com/KASDRESDEN	

Anmeldung
Bitte melden Sie sich für die Veran-
staltungen an. Es wird kein Tagungs-
beitrag erhoben. Fahrtkosten können 
nicht erstattet werden.

Kooperation
Das Projekt findet in Kooperation  
mit dem MitteleuropaZentrum der  
TU Dresden statt.
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Seit jeher verlassen Menschen aus unterschiedlichen Grün-

den ihren gewohnten Lebensraum und schlagen ihre Zelte 

an neuen Orten auf. Migration ist also kein junges, aber 

sehr aktuelles Phänomen. In der Begegnung mit dem 

Fremden kommt jedoch auf beiden Seiten immer wieder  

die existenzielle Frage nach der eigenen Beheimatung auf. 

Wanderungsbewegungen gehen oft mit Konflikten einher, 

bieten gleichzeitig aber auch Chancen einer gemeinsamen 

Identitätsfindung. Um dieses Potential aufzudecken, wollen 

wir Deutschland als Einwanderungsland sowohl aus der 

Innen- als auch der Außenperspektive in den Blick nehmen. 

Während am Eröffnungsabend zunächst der Freistaat Sach-

sen im Mittelpunkt steht, soll am Folgetag das Verhältnis 

von Migration, Demographie, Arbeitsmarkt und Zivilgesell-

schaft in der Bundesrepublik beleuchtet werden. Gemein-

sam mit unseren Referenten wollen wir uns außerdem der 

Frage zuwenden, wie das Thema Migration in der Literatur, 

im Film oder in der Musik aufgegriffen und verarbeitet wird.

Mit herzlicher Einladung zu dieser Veranstaltung

Dr. Joachim Klose
Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung 		
für den Freistaat Sachsen

Prof. Dr. Walter Schmitz
Direktor des MitteleuropaZentrums für Staats-, Wirtschafts- 
und Kulturwissenschaften an der TU Dresden

30. Januar 2013  | Eröffnung 
Festsaal im Coselpalais
An der Frauenkirche 12, 01067 Dresden

Wer ist Deutschland? 

18 Uhr | Begrüßung

Dr. Joachim Klose
Prof. Dr. Walter Schmitz

18.15 Uhr | Migration als Chance

Prof. Dr. Irene Schneider-Böttcher, Kamenz 
Präsidentin des Statistischen Landesamtes Sachsen

Prof. Dr. Martin Gillo MdL, Dresden 
Ausländerbeauftragter des Sächsischen Landtags

19.45 Uhr | Empfang

31. Januar 2013 | Tagung
Dülfersaal (Alte Mensa)
Dülferstraße 2, 01069 Dresden

9 Uhr | Migration und Multikulturalität

Prof. Dr. Ton Nijhuis, Amsterdam 
Duitsland Instituut Amsterdam

9.30 Uhr | Europe - A Continent of Migration

Prof. Dr. Rinus Penninx, Amsterdam
Institute for Migration and Ethnic Studies, 
Universität Amsterdam

10 Uhr | Diskussion

10.15 Uhr | Migration und Arbeitsmarkt

Prof. Dr. Thomas K. Bauer, Bochum
Lehrstuhl für Empirische Wirtschaftsforschung,
Ruhr-Universität Bochum

10.45 Uhr | Migration und Menschenwürde

Prof. Dr. Antje Kapust, Bochum
Institut für Philosophie,  
Ruhr-Universität Bochum

11.15 Uhr | Diskussion 

11.30 Uhr | Kaffeepause

11.45 Uhr | Kontroversen um die 
Moschee in Köln

Dr. Lale Akgün, Düsseldorf
Referatsleiterin in der Staatskanzlei  
Nordrhein-Westfalen

12.15 Uhr | Provokation und Faszination der 
Fremde: Navid Kermani und Ilija Trojanow

Prof. Dr. Walter Schmitz, Dresden

12.45 Uhr | Diskussion 

13 Uhr | Mittagspause

14.30 Uhr | Wer ist Deutschland? 
Perspektiven der (Migrations-) Literatur

Kristina-Monika Hinneburg, Dresden 
Mitteleuropa-Zentrum der TU Dresden

15 Uhr | „Russe oder Deutscher“
Rap als Medium der (Selbst-) 
Verständigung von Einwanderern

PD Dr. Ulrich Fröschle, Dresden 
Neuere deutsche Literatur und 
Kulturgeschichte, TU Dresden

15.30 Uhr | Migration im deutschen Film

Dr. Annette Teufel/Jutta Müller, Dresden 
MitteleuropaZentrum der TU Dresden
	

16 Uhr | Diskussion 

16.15 Uhr | Kaffeepause

17 Uhr | Orte und Wege des Fremden – 
phänomenologische Perspektiven

Prof. Dr. Bernhard Waldenfels, München 

17.30 Uhr | Lesung

Francesco Micieli, Bern 
Schriftsteller 
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